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Einmal Prinzessin und Prinz 
sein – diesen Traum er-
füllten sich Kerstin (29) und 
Holger (31) aus Leverkusen. 
In einer weißen Kutsche 
fuhren sie von der Kirche 
zur Feier ins Schloss 
Morsbroich.

Verraten Sie uns Ihr Highlight 
des Tages?
Ganz klar: die romantische Kutsch-
fahrt. Kerstins Bruder Th omas hat 
uns damit nach der Kirche über-
rascht. So konnten wir ganz entspan-
nt die Trauung Revue passieren lassen 
und hatten etwa eine halbe Stunde 
nur für uns allein.

Wer hat den Antrag gemacht?
Das war Holger. Im Wanderurlaub 
in Österreich saßen wir fast wie ein 
altes Ehepaar auf einem Berg oben 
auf einer Bank, als er mir die Frage 
stellte. Später überreichte er mir in 
einem Restaurant stilecht einen Ver-
lobungsring.

Kerstin& Holger

An ihrem zehnten Jahrestag wollten die beiden 
ohnehin heiraten. Umso überraschter war Sarah 
(26), als Martin (25) ihr spontan noch einen 
Antrag machte. 

Ihr romantischster Moment?
Der war während der Trauung. Bei unserer freien Zeremonie war 
ich sehr ergriff en und musste beinahe weinen. Als Martin das be-
merkte, hat er mir spontan einen Witz zugefl üstert!

Hatten Sie Hilfe bei der Planung?
Ja! Gabriele Günter von der Agentur Easywedding aus Wesel hat 
uns tolle Ideen gegeben und für uns alles nach unseren Wün-
schen realisiert, zum Beispiel die cremefarbenen Hussen und die 
Blumendeko.
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Sarah& Martin

Welches war ein 
besonders originelles 
Geschenk?
Holger ist ein Weinkenner. Also hat seine 
Schwester Beate im Vorfeld jeden Gast 
gebeten, ein Flaschenetikett zu gestal-
ten. Mit einem Bollerwagen brachte Sie 
während der Feier etwa 40 Weinfl aschen 
herein. Das ist ein schöner Vorrat.

Was war der lustigste Augenblick 
der Feier?
Eine mitreißende Take Th at-Performance unserer Freunde. Sie 
haben „Relight my Fire“ zum besten gegeben, da ich seit Teen-
agerzeit ein großer Fan der Band bin. Unser Trauzeuge hat sich 
bei der Aktion sogar die Hose an den Knien zerschlissen!
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Alles sollte perfekt sein bei der 
Hochzeit von Karin (44) und Dieter 
(52) aus Düsseldorf. Deshalb legte 
die Braut viel Wert auf die Details ih-
res großen Tages.

Gab es denn Überraschungen?
Meine Arbeitskolleginnen kamen zum 
Standesamt und warfen Reis. Auch meine 
Eltern ließen sich etwas einfallen: Sie brach-
ten ihren weißen Oldtimer mit, in dem 
mein altes Kommunionbeutelchen lag, ein 
lang vergessenes Erinnerungsstück. Eine 
wundervolle Geste.

Stichwort Hochzeitsfotos…
Für die Porträts sind wir in den Stadtpark 
gefahren. Die Kulisse passte perfekt zu 
uns und auch zu meinem Brautstrauß. Ein 
Highlight waren jedoch die Passanten: Sie 
kamen auf uns zu und haben uns zur Hoch-
zeit gratuliert. Toll!

Haben Sie lange nach Ihrem Kleid 
gesucht?
Eigentlich nicht. Ich habe mich nur in zwei 
Brautmodengeschäft en umgesehen und 
wurde auch prompt fündig. Wichtig war 
mir, in Weiß zu heiraten. Ich war nämlich 
schon einmal verheiratet und damals trug 
ich ein pinkfarbenes Kostüm!

Worauf legten Sie 
bei der Feier 
besonderen Wert?
Auf den Tanz! Ich bin eine leidenschaft -
liche Tänzerin. Dabei ist mir tatsächlich 
passiert, dass ich beim Rock’n Roll mein 
Strumpfb and verlor. Das habe ich dar-
aufh in meinem Tanzpartner geschenkt 
– für seinen schwungvollen Einsatz!
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Karin& Dieter




